Vorschlag für einen schulinternen Lehrplan – Jahrgangsstufen 7 und 8


Vorschlag für einen schulinternen Lehrplan für die Jahrgangsstufe 7

der Schule 


	Unterrichtsvorhaben I

	Thema: Unsere Erde – ein besonderer Planet

Seiten 6 – 21

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
erläutern grundlegende Merkmale der Erde (Kugelgestalt und Drehbewegung) (SK 1)

•
erklären Ursachen für Tag und Nacht (SK 4)

•
beschreiben die Größe von Kontinenten und Ozeanen und verorten diese mithilfe eines vereinfachten Gradnetzmodells auf der Erde (SK 1 + 2),

•
erklären die Temperaturverteilung auf der Erde als Folge der unterschiedlichen Einstrahlungswinkel (SK 4),

•
erklären die Ursachen für das Vorhandensein unterschiedlicher Landschaftszonen (Schiefe der Ekliptik, Form der Erde) (SK 2),

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
analysieren und interpretieren Texte sowie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikaturen und Filme unter vorgegebener Fragestellung (MK 3),

•
orientieren sich mithilfe von Karten unterschiedlicher Maßstabsebenen und weiteren Hilfsmitteln unmittelbar vor Ort und mittelbar (MK 7).

	Inhaltsfelder:

Merkmale der Erde (IF 4)

Leben und Wirtschaften in verschiedenen Landschaftszonen (IF 5)

Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Kugelgestalt und Drehbewegung der Erde

•
Weltweite Temperaturverteilung

•
Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und Vegetation

Zeitbedarf: 8 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Weltall – Galaxis – Sonnensystem

Position und Bewegung der Erde im Sonnensystem beschreiben.

2. Stunde: Die Lage eines Ortes im Gradnetz bestimmen (Methode)
Koordinaten zur Bestimmung der Lage eines Ortes im Gradnetz angeben.

3. Stunde: Geocaching – Wir suchen einen Schatz (Projekt)
Wahlweise als Projekt

4. Stunde: Das große Weltreise-Spiel (Orientierung)
Topographiewissen üben und vertiefen.

5. und 6. Stunde: Tageszeiten und Zeitzonen

Entstehung der Tageszeiten erklären und die Festlegung von Zeitzonen beschreiben.

7. Stunde: Jahreszeiten und Temperaturzonen

Mithilfe von grafischen Darstellungen die Entstehung der Jahreszeiten und Temperaturzonen erklären.


8. Stunde: Gewusst – gekonnt: Unsere Erde – ein besonderer Planet

Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Planet, Sonne, Sonnensystem, Stern, Milchstraße (Galaxis), Weltall, Atmosphäre, Gradnetz, Breitengrad, Längengrad, Äquator, Null-Meridian, Erdrotation, Zeitzone, Zenitstand, Wendekreis, Jahreszeit

	Zusatzmaterialien:

Diercke Weltatlas

A: (ISBN 3-14-100755-8) 
B: (ISBN 3-14-100700-8)

Erde im Weltall, S. 196/197
Erde im Weltall, S. 260/261

Zeitzonen, S. 195
Zeitzonen, S. 257

Indischer Ozean/Pazifischer Ozean, S. 144/145
Indischer Ozean/Pazifischer Ozean, S. 188/189

Erde – politische Übersicht, S. 194/195
Erde – politische Übersicht, S. 256/257

Erde – physische Übersicht, S. 172/173
Erde – physische Übersicht, S. 222/223

Material im Lehrerband zur Förderung der Selbstkompetenz

Lösungen der Kompetenzchecks im Schülerbuch als Kopiervorlage

Kompetenzprofil-Vorlagen zur Selbsteinschätzung

Material im Lehrerband zur Unterrichtsplanung

Anregungen für die Planung von Unterrichtsstunden

Tafelbildvorschläge

Zusatzinformationen zu den Materialien im Schülerbuch

Lösungen der Aufgaben im Schülerbuch

Hilfen für die Binnendifferenzierung

Arbeitsblätter als Kopiervorlage

Literatur

Gießübel-Weiß, I.: Raumschiff Erde (Modell zu den Jahreszeiten). 
In: Praxis Geographie, Heft 12/1997, S. 28–31.

Heyden, C.: Verstehen durch Verwandeln. Elaborationsstrategien im Erdkundeunterricht. 
In: Praxis Geographie, Heft 7-8/2006, S. 18–25.

Jahreiß, A.: Wenn aus Geocaching ein unterrichtliches Pokerspiel wird. Anwenden und Fördern geographischer Kompetenzen in neuer Aufgabenkultur. 
In: Praxis Geographie, Heft 10/2007, S. 55–56.

Lindau, A.-K.: Breite, Länge, Höhe. Die Vermessung der Welt in Vergangenheit und Gegenwart. 
In: Praxis Geographie, Heft 12/2007, S. 14–19.

Schacht, S.: Unsichtbare Punkte und Linien. Arbeitsanregungen zum Thema „Gradnetz“. 
In: Praxis Geographie, Heft 7-8/2006, S. 52–53.

Schacht, S.: Mit dem Außerirdischen zum Mars 42. In: Praxis Geographie, Heft 4/2004, S. 42.

Topographische Arbeitshefte

Kirch, P.: TOP 3: Erde (978-3-14-114462-8)

Einheiten auf der Schüler-CD

Der Weltraum – unendliche Welten

Begriffe rund um die Erde

Planeten unseres Sonnensystems

Planeten: Größen und Entfernungen

Gradnetz der Erde

Orientierung: unsere Erde

Revolution: Die Bewegungen um die Sonne

Erdrotation: So entstehen Tag und Nacht

Zeitzonen

Wie scheint die Sonne?

Warum ist im Sommer Winter?

Quiz: Unsere Erde – ein besonderer Planet. Kennst du die Fachbegriffe aus diesem Kapitel?

Filme der Filmbildstellen

4201659
Das Planetensystem

4983565
Ein Tag, ein Jahr, die Ewigkeit

4981018
Blick ins Weltall

4981948
Sonne, Mond und Sterne

4201665
Tages- und Jahreszeiten

4201728
Längen- und Breitengrade

4981901
Die Erde im Jahreskreislauf

3600927
Die Jahreszeiten 1

3600928
Die Jahreszeiten 2

	

	Unterrichtsvorhaben II

	Thema: In den Polargebieten – Leben mit der Kälte

Seiten 22 – 33

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
unterscheiden die verschiedenen Landschaftszonen und benennen deren zentrale Merkmale (Jahreszeiten, Klima, Vegetation) (SK 2 + 4),

•
erläutern die Abhängigkeit der Vegetationsperiode von der Temperatur (SK 3),

•
unterscheiden klimatische Gunst- und Ungunsträume für die landwirtschaftliche Nutzung voneinander (SK 4 + 6).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
analysieren und interpretieren Texte sowie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikaturen und Filme unter vorgegebener Fragestellung (MK 3),

•
recherchieren selbstständig innerhalb und außerhalb der Schule – u. a. in Bibliotheken und im Internet –, um sich Informationen themenbezogen zu beschaffen (MK 1),

•
entnehmen geographisch relevante Informationen aus verschiedenen Materialien, gliedern diese und ordnen sie in thematische Zusammenhänge ein (MK 2),

•
stellen geographische Sachverhalten unter Verwendung der Fachsprache sowie graphischer Darstellungsverfahren sachlogisch strukturiert, adressatenbezogen, anschaulich und im Zusammenhang dar (MK 6),

•
orientieren sich mithilfe von Karten unterschiedlicher Maßstabsebenen und weiteren Hilfsmitteln mittelbar (MK 7).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
vergleichen und bewerten ihre eigene räumliche Lebenswirklichkeit in der gemäßigten Zone Europas mit den Gestaltungs- und Handlungsmöglichkeiten der Menschen in den übrigen Landschafts- und Klimazonen (UK 1 + 5).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
informieren andere Personen fachlich fundiert über geographisch relevante Handlungsfelder (HK 1),
•
erstellen (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese adressatenbezogen im öffentlichen Raum (Schulraum) (HK 2).

	Inhaltsfeld:

Leben und Wirtschaften in verschiedenen Landschaftszonen (IF 5)

Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und Vegetation

•
Temperatur als Begrenzungsfaktor des Anbaus und Möglichkeiten der Überwindung der natürlichen Grenzen

Zeitbedarf: 5 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Lange Zeit dunkel – lange Zeit hell

Mithilfe von Karten, Profilzeichnungen und grafischen Darstellungen die Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Arktis und Antarktis aufzeigen und die Polargebiete lokalisieren.

2. Stunde: In der Arktis, dem Nordpolargebiet

Mithilfe von Abbildungen und Texten den Lebensraum der Menschen in der Arktis und ihre Anpassung an die Kälte kennzeichnen sowie die Veränderungen der Lebensweise kritisch reflektieren.

3. Stunde: In der Antarktis, dem Südpolargebiet

Merkmale der Antarktis benennen und die Überwindung der Kälte durch Technik am Beispiel einer Forschungsstation beschreiben. Die Gefährdung der Antarktis erklären.

4. und 5. Stunde: Material sammeln und ein Referat halten (Methode)
Grundbegriffe:


Polarzone, Polarnacht, Polartag, Arktis, Antarktis, Dauerfrostboden, Selbstversorger, Inuit

	Zusatzmaterialien:

Diercke Weltatlas

A: (ISBN 3-14-100755-8) 
B: (ISBN 3-14-100700-8)

Polargebiete, S. 170/171
Polargebiete, S. 220/221


Antarktis – Hoheitsansprüche/Forschung, S. 221

Erde – politische Übersicht, S. 194/195
Erde – politische Übersicht, S. 256/257

Erde – physische Übersicht, S. 172/173
Erde – physische Übersicht, S. 222/223

Skandinavien – Wirtschaft, S. 72/73
Skandinavien – Wirtschaft, S. 92/93


Skandinavien – physisch, S. 90/91

Nordasien – Wirtschaft, S. 120/121
Nordasien – Wirtschaft, S. 154/155

Antarktis – Hoheitsansprüche/Forschung, S. 171

Material im Lehrerband zur Unterrichtsplanung

Anregungen für die Planung von Unterrichtsstunden

Tafelbildvorschläge

Zusatzinformationen zu den Materialien im Schülerbuch

Lösungen der Aufgaben im Schülerbuch

Hilfen für die Binnendifferenzierung

Arbeitsblätter als Kopiervorlage

Literatur

Praxis Geographie: Themenheft „Polarjahr 2007/2008“, Heft 1/2008.

Praxis Geographie: Themenheft „Polarregionen“, Heft 10/2003.

Claaßen, K.: Praxis-Blatt: Erde und Sonnensystem, 6. Polartag und Polarnacht. 
In: Praxis Geographie, Heft 9/2000, S. 36.

Grunert, C.: Die Antarktis. Internationale Nutzungskonflikte und ökologische Gefährdung. 
In: Praxis Geographie, Heft 10/2006, S. 25–29.

Härtlin, J.: Nunavut – eine Erfolgsgeschichte? In: Geographische Rundschau, Heft 2/2008, S. 38–46.

Heyden, C.: Iglu oder Skidoo? Alltag bei den Inuit. In: Praxis Geographie, Heft 9/2005, S. 41–43.

Wedler, S.: Gebirge der Antarktis. In: Praxis Geographie, Heft 3/2003, S. 4–45.

Filme der Filmbildstellen

4200323
Wenn das Eis schmilzt (Netsilik-Eskimos – Leben in der Arktis)

4200325
Robbenjagd am Atemloch (Netsilik-Eskimos – Leben in der Arktis)

4200326
In der Gemeinschaft (Netsilik-Eskimos – Leben in der Arktis)

4201901
Wettlauf um die Antarktis (Der sechste Kontinent steht zur Disposition)

4202357
Der Kongress der Pinguine

4202391
Pinguine

4202548
Klima in der Polarregion (Grönland im Lauf der Jahreszeiten)

4202591
Grönland – Aus dem Leben der Inuit

4202603
Erdgeschichte der Antarktis

4202604
Eis- und Klimaforschung in der Antarktis

4210379
Überleben in der Kälte – Tiere in Schnee und Eis

4640106
Arktis, Antarktis: Begegnung mit anderen Kulturen

4981407
Die Inuit – Volk in Eis und Fels

5550128
Menschen in den Polarregionen (Online-Medium)

	

	Unterrichtsvorhaben III

	Thema: In der gemäßigten Zone – nicht zu heiß und nicht zu kalt

Seiten 34 – 41

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
unterscheiden die verschiedenen Landschaftszonen und benennen deren zentrale Merkmale (Jahreszeiten, Klima, Vegetation) (SK 2 + 4),

•
unterscheiden klimatische Gunst- und Ungunsträume für die landwirtschaftliche Nutzung voneinander (SK 4 + 6).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
analysieren und interpretieren Texte sowie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikaturen und Filme unter vorgegebener Fragestellung (MK 3),

•
stellen geographische Sachverhalte unter Verwendung der Fachsprache sowie grafischer Darstellungsverfahren sachlogisch strukturiert, adressatenbezogen, anschaulich und im Zusammenhang dar (MK 6),

•
orientieren sich mithilfe von Karten unterschiedlicher Maßstabsebenen und weiteren Hilfsmitteln mittelbar (MK 7).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
vergleichen und bewerten ihre eigene räumliche Lebenswirklichkeit in der gemäßigten Zone Europas mit den Gestaltungs- und Handlungsmöglichkeiten der Menschen in den übrigen Landschafts- und Klimazonen (UK 1 + 5).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
erstellen (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese Adressatenbezogen im öffentlichen Raum (Schulraum) (HK 2).

	Inhaltsfeld:

Leben und Wirtschaften in verschiedenen Landschaftszonen (IF 5)

Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und Vegetation

•
Die gemäßigte Zone als Gunstraum für landwirtschaftliche Nutzung

Zeitbedarf: 6 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. und 2. Stunde: Gemäßigte Zone – prima Klima

Mithilfe von Karten und Klimadiagrammen Merkmale der gemäßigten Zone aufzeigen und die gemäßigte Zone lokalisieren.

3. und 4. Stunde: Landwirtschaft in der gemäßigten Zone

Nutzung durch Landwirtschaft beschreiben und Risiken und Schutzmaßnahmen aufzeigen.

5. und 6. Stunde: Ein Klimadiagramm zeichnen (Methode)
Grundbegriffe:
gemäßigte Zone, Sonderkultur, Steppe, Erosion, Wetter, Klima, Klimadiagramm

	Zusatzmaterialien:

Diercke Weltatlas

A: (ISBN 3-14-100755-8)
B: (ISBN 3-14-100700-8)

Europa – physische Übersicht, S. 62/63
Europa – physische Übersicht, S. 78/79

Europa – Klima, S. 64/65
Europa – Klima, S. 80/81

Europa – Landwirtschaft, S. 66/67
Europa – Landwirtschaft, S. 82/83

Nord- und Mittelamerika – Landwirtschaft, 
Nord- und Mittelamerika – Landwirtschaft,

S. 151
S. 193

Amerika – physische Übersicht, S. 148
Amerika – physische Übersicht, S. 190

Great Plains – Landnutzung, S. 156/157
Great Plains – Landnutzung, S. 204

Oklahoma – Landnutzung, S. 156
Oklahoma – Landnutzung, S. 204

Vereinigte Staaten von Amerika (USA)/ 
Vereinigte Staaten von Amerika (USA)/

Kanada – Wirtschaft, S. 156
Kanada – Wirtschaft, S. 198/199

Erde – Reale Vegetation/Landnutzung, S. 180. 
Erde – Reale Vegetation/Landnutzung, S. 238.

Material im Lehrerband zur Unterrichtsplanung

Anregungen für die Planung von Unterrichtsstunden

Tafelbildvorschläge

Zusatzinformationen zu den Materialien im Schülerbuch

Lösungen der Aufgaben im Schülerbuch

Hilfen für die Binnendifferenzierung

Arbeitsblätter als Kopiervorlage

Literatur

Arras, A.: Weizen. Das bedeutendste landwirtschaftliche Handelsgut. 
In: Praxis Geographie, Heft 2/1999, S. 16–19.

Topographische Arbeitshefte

Kirch, P.: TOP Erdkunde Amerika (978-3-14-114429-1)
Einheiten auf der Schüler-CD

Was steht in einem Klimadiagramm?

Was ist falsch im Diagramm?

Zeichne selbst ein Klimadiagramm

Die gemäßigte Zone

Filme der Filmbildstellen

4202212
Gemäßigte Breiten: Mediterrane Subtropen und kühl gemäßigte Breiten

4210331
Das Klima in Europa

4210417
Getreide – Kulturgräser der Welt

4255864
Der Mais

4601078
Das Klima in Europa

4602368
Gemäßigte Breiten

	

	Unterrichtsvorhaben IV

	Thema: In Wüste und Savanne – Trockenheit bestimmt das Leben

Seiten 42 – 55

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
unterscheiden die verschiedenen Landschaftszonen und benennen deren zentrale Merkmale (Jahreszeiten, Klima, Vegetation) (SK 2 + 4),

•
erläutern die Abhängigkeit der Vegetationsperioden von Temperatur und Wasser und zeigen Chancen und Risiken einer Ausweitung der Anbaugebiete (künstliche Bewässerung, Gentechnik) über natürliche Grenzen hinweg auf (SK 5),

•
erklären die durch unangepasste landwirtschaftliche Nutzung entstehenden Probleme in den Trockenräumen der Erde und erläutern Maßnahmen gegen zunehmende Erosion und Desertifikation (SK 4 + 6),

•
ordnen komplexere geographische Sachverhalte mithilfe horizontaler und vertikaler Vernetzung in unterschiedliche Kategorien ein (SK 1).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
analysieren und interpretieren Texte sowie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikaturen und Filme unter vorgegebener Fragestellung (MK 3),

•
erläutern geographische Sachverhalten anhand von Modellen und stellen geographisch relevante Wechselwirkungen als Beziehungsgeflecht dar (MK 5).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
bewerten die landwirtschaftliche Nutzung von Trockenräumen vor dem Hintergrund des Leitbildes der nachhaltigen Entwicklung – auch im Hinblick auf klimatische Veränderungen und Anpassungsprozesse (UK 4),

•
vergleichen und bewerten ihre eigene räumliche Lebenswirklichkeit in der gemäßigten Zone Europas mit den Gestaltungs- und Handlungsmöglichkeiten der Menschen in den übrigen Landschafts- und Klimazonen (UK 1 + 5).

	Inhaltsfeld:

Leben und Wirtschaften in verschiedenen Landschaftszonen (IF 5)

Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und Vegetation

•
Wasser als Begrenzungsfaktor des Anbaus und Möglichkeiten der Überwindung der natürlichen Grenzen

•
Nutzungswandel in Trockenräumen und damit verbundene positive wie negative Folgen

Zeitbedarf: 10 Std.


	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Der Naturraum Wüste

Merkmale des Naturraums Wüste benennen und die Lebensfeindlichkeit des Raums beschreiben.

2. und 3. Stunde: Oasen – Inseln im Meer der Wüste

Die Anpassung des Menschen an den Naturraum beschreiben und die Nutzung der Ressource Wasser erklären.

Die Wasserverfügbarkeit in Oasen untersuchen und die landwirtschaftliche Nutzung auch vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung (auch im Hinblick auf eine Klimaveränderung) bewerten.

4. Stunde: Die Savannen – zwischen Wassermangel und Wasserüberfluss

Merkmale der Savannen benennen und die Anpassung des Menschen an den Naturraum beschreiben.

5. und 6. Stunde: Die Wüste wächst

Auswirkungen der Nutzung von Trockenräumen beschreiben und die Landnutzung vor dem Hintergrund des Leitbilds der nachhaltigen Entwicklung bewerten.

7. und 8. Stunde: Ein Wirkungsgefüge anfertigen (Methode)
In einem Wirkungsgefüge Ursachen und Auswirkungen der Desertifikation im Sahel darstellen.

9. und 10. Stunde: Ausblick: Der Aralsee – ein See wird zur Wüste

Die erworbenen Kompetenzen anwenden und vertiefen.

Grundbegriffe:

Wüste, Wadi, Düne, Oase, Bewässerungsfeldbau, Stockwerkanbau, Tiefbrunnen, Savannen, Regenzeit, Trockenzeit, Dürre, Nomade, nachhaltige Landnutzung, Überweidung, Bodenerosion, Desertifikation, Bodenversalzung, Entwässerung

	Zusatzmaterialien:

Diercke Weltatlas

A: (ISBN 3-14-100755-8) 
B: (ISBN 3-14-100700-8)

Afrika – Landwirtschaft, S. 103
Afrika – Landwirtschaft, S. 133

Afrika – physische Übersicht, S. 101
Afrika – physische Übersicht, S. 131

Afrika – Klima, S. 102
Afrika – Klima, S. 132

Afrika – Zahl der ariden Monate, S. 102
Afrika – Zahl der ariden Monate, S. 132

Afrika nördlicher Teil – physisch, S. 138/139
Afrika nördlicher Teil – physisch, S. 106/107

Afrika nördlicher Teil – Wirtschaft, S. 142/143
Afrika nördlicher Teil – Wirtschaft, S. 110/111

Erde – Desertifikation, S. 180
Erde – Böden/Desertifikation, S. 234/235

Ouargla – Brunnenoase, S. 104
Ouargla – Brunnenoase, S. 134

El Fasher (Sudan) – Desertifikation, S. 105
El Fasher (Sudan) – Desertifikation, S. 135

Afrika – politische Übersicht, S. 100
Afrika – politische Übersicht, S. 130

Aralsee, S. 123
Aralsee, S. 157

Nordasien – Wirtschaft, S. 120/121
Nordasien – Wirtschaft, S. 154/155

Nordasien – physisch, S. 118/119. 
Nordasien – physisch, S. 152/153

Material im Lehrerband zur Unterrichtsplanung

Anregungen für die Planung von Unterrichtsstunden

Tafelbildvorschläge

Zusatzinformationen zu den Materialien im Schülerbuch

Lösungen der Aufgaben im Schülerbuch

Hilfen für die Binnendifferenzierung

Arbeitsblätter als Kopiervorlage

Literatur

Diercke 360°: Themenheft „Wüste“, Heft 2/2006.

Claaßen, K.: In der Wüste. Praxis-Blatt Naturräume 5. In: Praxis Geographie, Heft 7-8/2001,S. 26.

Landschaftswandel am Aralsee. In: Diercke 360°, Themenheft „Landschaft im Wandel“, Heft 2/2009.

Kreuzberger, N.: Kooperatives Lernen mit Diercke Erdkunde Nordrhein-Westfalen, Band 2. Braunschweig 2011.

Müller-Hohenstein, K.: Die Dattelpalme. In: Geographische Rundschau, Heft 2/1997, S. 104–108.

Streifinger, M.: Die Sahara hat viele Gesichter. In: Praxis Geographie, Heft 7-8/2005, S. 54.

Topographische Arbeitshefte

Kirch, P.: TOP Afrika (978-3-14-114427-7)
Einheiten auf der Schüler-CD

Bodenversalzung

Die Wüsten rücken vor

Bodengefährdungen

Die Savannen

Veränderlichkeit des Niederschlags (Niederschlagsvariabilität)

Landschaftsveränderungen im Sahel

Der Aralsee wird zur Wüste

Filme der Filmbildstellen

4201660
Reise in die Sahara

4201367
Überleben in der Wüste – Tiere in Hitze und Trockenheit

4201327
Die Oase (Nefta und Douz in Tunesien)

4202326
Dattelpalmen und Oasen

4202341
Wüstenbewässerung – Formen und Probleme

4202785
Wasser aus der Sahara (Bewässerungsprojekte in Libyen)

4601038
Der Aralsee – Ein See wird zur Wüste

4981655
Kamelkarawane durch das Land der Massai

5500082
Der Aralsee – Ein See wird zur Wüste (Download-Medium)

5580115
Aralsee – Wasser wird Wüste (Download-Medium)

	

	Unterrichtsvorhaben V

	Thema: Im tropischen Regenwald – Wasser und Wärme im Überfluss

Seiten 56 – 77

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
beschreiben das Ökosystem „Tropischer Regenwald“ sowie die zerstörerischen Auswirkungen großflächiger Rodungen und erklären an Beispielen die Möglichkeiten einer angepassten und nachhaltigen Raumnutzung (SK 4 + 6),

•
unterscheiden die verschiedenen Landschaftszonen und benennen deren zentrale Merkmale (Jahreszeiten, Klima, Vegetation) (SK 2 + 4),

•
ordnen komplexere geographische Sachverhalte mithilfe horizontaler und vertikaler Vernetzung in unterschiedliche Kategorien ein (SK 1).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
analysieren und interpretieren Texte sowie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikaturen und Filme unter vorgegebener Fragestellung (MK 3),

•
entnehmen geographisch relevante Informationen aus verschiedenen Materialien, gliedern diese und ordnen sie in thematische Zusammenhänge ein (MK 2),

•
erläutern geographische Sachverhalte anhand von Modellen und stellen geographisch relevante Wechselwirkungen als Beziehungsgeflecht dar (MK 5),

•
stellen geographische Sachverhalte unter Verwendung der Fachsprache sowie grafischer Darstellungsverfahren sachlogisch strukturiert, adressatenbezogen, anschaulich und im Zusammenhang dar (MK 6).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
bewerten die landwirtschaftliche Nutzung von tropischen Regenwäldern vor dem Hintergrund des Leitbildes der nachhaltigen Entwicklung – auch im Hinblick auf klimatische Veränderungen und Anpassungsprozesse (UK 4),

•
vergleichen und bewerten ihre eigene räumliche Lebenswirklichkeit in der gemäßigten Zone Europas mit den Gestaltungs- und Handlungsmöglichkeiten der Menschen in den übrigen Landschafts- und Klimazonen (UK 1 + 5).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
informieren andere Personen fachlich fundiert über geographisch relevante Handlungsfelder 
(HK 1),

•
erstellen (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese adressatenbezogen im öffentlichen Raum (Schulraum) (HK 2).

	Inhaltsfelder:

Leben und Wirtschaften in verschiedenen Landschaftszonen (IF 5)

Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Naturgeographisches Wirkungsgefüge des tropischen Regenwaldes und daraus resultierende Möglichkeiten und Schwierigkeiten ökologisch angepassten Wirtschaftens

•
Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und Vegetation

Zeitbedarf: 13 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Dunkle Nacht am hellen Tag

Mithilfe von Abbildungen und Texten Merkmale des tropischen Regenwalds aufzeigen.

2. Stunde: Ein Tag wie jeder andere

Das Tageszeitenklima im tropischen Regenwald beschreiben und die Anpassung des Menschen an den Naturraum beschreiben.

3. und 4. Stunde: Der Regenwald lebt von sich selbst

Den geschlossenen und den unterbrochenen Nährstoffkreislauf im tropischen Regenwald erklären und die Brandrodung im Hinblick auf Nachhaltigkeit bewerten.

5. Stunde: Holzfäller auf dem Vormarsch

Die Nutzung des tropischen Regenwalds durch Holzeinschlag und Plantagen aufzeigen und kritisch bewerten.

6. Stunde: Rettung für die Regenwälder

Den Lösungsansatz der Agroforstwirtschaft im Hinblick auf Nachhaltigkeit beschreiben und bewerten.

7. Stunde: Eine Mindmap erstellen (Methode)
In einer Mindmap das Thema „Regenwälder Afrikas“ darstellen.

8. Stunde: Eine Faustskizze erstellen (Methode)
In einer Faustskizze Afrika und die Demokratische Republik Kongo darstellen.

9. und 10. Stunde: Ausblick: Amazonien – das größte Regenwaldgebiet der Erde

Die erworbenen Kompetenzen anwenden und vertiefen.

11. Stunde: Südamerika – der Kontinent im Überblick (Orientierung)
12. Stunde: Wir erstellen einen Ländersteckbrief (Projekt)
Wahlweise als Projekt

13. Stunde: Gewusst – gekonnt: Von den Polargebieten zum tropischen Regenwald

Lernerfolgskontrolle : Überprüfung der Kompetenzen aus den Unterrichtsvorhaben II – V.

Grundbegriffe:

tropischer Regenwald, Stockwerkbau, Selbstversorger, Jäger und Sammler, Humus, Nährstoffkreislauf, Wanderfeldbau, Brandrodung, Plantage, Raubbau, Agroforstwirtschaft, Dauerfeldbau, Mischkultur

	Zusatzmaterialien:

Diercke Weltatlas

A: (ISBN 3-14-100755-8) 
B: (ISBN 3-14-100700-8)

Erde – reale Vegetation, S. 180/181
Erde – reale Vegetation, S. 238/239

Erde – politische Übersicht, S. 194/195
Erde – politische Übersicht, S. 256/257

Afrika – Landwirtschaft, S. 103
Afrika – Landwirtschaft, S. 133

Afrika – physische Übersicht, S. 101
Afrika – physische Übersicht, S. 131

Afrika – politische Übersicht, S. 100
Afrika – politische Übersicht, S. 130

Afrika – Klima, S. 102
Afrika – Klima, S. 132

Südasien – Wirtschaft, S. 142/143
Südasien – Wirtschaft, S. 180/181

Südamerika – physisch, S. 164/165
Südamerika – physisch, S. 212/213

Südamerika – Wirtschaft, S. 166/167
Südamerika – Wirtschaft, S. 214/215

Serra dos Carajás, S. 168
Serra dos Carajás, S. 243

Amazonien – Eingriff in den tropischen
Amazonien – Eingriff in den tropischen

Regenwald, S. 169
Regenwald, S. 219

Material im Lehrerband zur Unterrichtsplanung

Anregungen für die Planung von Unterrichtsstunden

Tafelbildvorschläge

Zusatzinformationen zu den Materialien im Schülerbuch

Lösungen der Aufgaben im Schülerbuch

Hilfen für die Binnendifferenzierung

Arbeitsblätter als Kopiervorlage

Literatur

Praxis Geographie: Themenheft „Tropischer Regenwald. Vom Urwald zur Plantage“, Heft 6/2010.

Böcker, N.: Das Lesetagebuch. Konstruktive (Text(v)erarbeitung am Beispiel „Regenwald“. 
In: Praxis Geographie, Heft 11/2002, S. 9–11.

Claaßen, K.: Wasserhaushalt im tropischen Regenwald. Praxis-Blatt Klima- und Vegetationszonen. In: Praxis Geographie, Heft 2/2001, S. 36.

Claaßen, K.: Reiche Vegetation auf armen Böden. Praxis-Blatt Klima- und Vegetationszonen. 
In: Praxis Geographie, Heft 2/2001, S. 37.

Claaßen, K.: Im tropischen Regenwald. Praxis-Blatt Klima- und Vegetationszonen. 
In: Praxis Geographie, Heft 2/2001, S. 34.

Claaßen, K.: Temperaturen im tropischen Regenwald. Praxis-Blatt Klima- und Vegetationszonen. 
In: Praxis Geographie, Heft 2/2001, S. 35.

Ditter, R.: Was zerstört den Tropischen Regenwald in Amazonien? 
In: Praxis Geographie, Heft 10/2008, S. 16–23.

Kreuzberger, N.: Kooperatives Lernen mit Diercke Erdkunde Nordrhein-Westfalen, Band 2. Braunschweig 2011.

Palmöl statt Regenwald. In: Diercke 360°, Themenheft „Nachhaltigkeit“, Heft 1/2009.

Schacht, S.: Amazonien und Königin Soja. In: Praxis Geographie, Heft 7-8/2007, S. 52–57.

Drisch, B.: Der Raubbau am tropischen Regenwald. Die Behandlung eines Klassikers des Geographieunterrichts mit kooperativen Methoden. In: Praxis Geographie, Heft 12/2010, S. 32–35.

Topographische Arbeitshefte

Kirch, P.: TOP Afrika (978-3-14-114427-7)
Einheiten auf der Schüler-CD

Wo liegt denn der Regenwald?

Was macht den Wald zum Regenwald?

Stockwerkbau – nicht jede Pflanze wächst auf dem Boden

Was weißt du über den Regenwald?

Tödliche Kettenreaktion

Bestäubung ohne Wind

Ausgelaugter Boden

Blüten und Bestäuber – gegenseitige Abhängigkeit

Brett- und Stelzenwurzeln geben Halt

Pflanzen ohne Bodenkontakt

Entdeckungstour Artenvielfalt

Giganten im Wald

Besuch einer Wetterstation

Messstation im Wald: Wohin verschwinden die Nährstoffe?

Der Weg eines fallenden Blattes

Die Sahara düngt den Regenwald

Wanderfeldbau

Wie viele Menschen ernährt der Wanderfeldbau?

Plantagen im Regenwald

Selektiver Holzeinschlag – Die Folgen für den Wald

Regenwaldzerstörung – was geht uns das an?

Waldvernichtung in Bolivien

Der Regenwald im Supermarkt

Kein Einzelfall: Waldvernichtung beim Einkaufen

Orientierung Südamerika

Quiz: Von den Polargebieten zum tropischen Regenwald

Kennst du die Fachbegriffe aus diesem Kapitel?

Filme der Filmbildstellen

4200482
Fruchtgärten der Mayas (Kleinbauern im tropischen Regenwald)

4201828
Tatort Tropen (Genressourcen oder wem gehört die Natur)

4202211
Tropen

4231036
Mit den Bäumen sterben auch die Menschen

4231277
Tropischer Regenwald in Amazonien (Nutzung und Zerstörung)

4257807
Die tropischen Regenwälder

4602300
Der tropische Regenwald – Ökosystem, Nutzung, Zerstörung

	

	Unterrichtsvorhaben VI

	Thema: Die Landschaftszonen der Erde

Seiten 78 – 105

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
erklären die Ursachen für das Vorhandensein unterschiedlicher Landschaftszonen (Schiefe der Ekliptik, Form der Erde) (SK 1),

•
unterscheiden die verschiedenen Landschaftszonen und benennen deren zentrale Merkmale (Jahreszeiten, Klima, Vegetation) (SK 2 + 4),

•
ordnen geographische Sachverhalte mithilfe unterschiedlicher Orientierungsraster auf allen Maßstabsebenen ein (SK 2),

•
erklären Räume unterschiedlicher Art und Größe als naturgeographische Systeme (SK 4),

•
analysieren Mensch-Umwelt-Beziehungen in Räumen unterschiedlicher Art und Größe (SK 6).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
analysieren und interpretieren Texte sowie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikaturen und Filme unter vorgegebener Fragestellung (MK 3),

•
orientieren sich mithilfe von Karten unterschiedlicher Maßstabsebenen und weiteren Hilfsmitteln mittelbar (MK 7).

Topographische Orientierung:

•
Klima- und Landschaftszonen der Erde.

	Inhaltsfelder:

Leben und Wirtschaften in verschiedenen Landschaftszonen (IF 5)

Inhaltlicher Schwerpunkt:

•
Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und Vegetation

Zeitbedarf: 12 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Wärme und Kälte – die Temperaturen auf der Erde

Mithilfe von grafischen Darstellungen, Karte und Klimadiagramm die Temperaturverteilung auf der Erde erklären.

2. Stunde: Berge und Meere – Einflüsse auf das Klima

Land und Meer sowie die Höhenlage als Einflussfaktoren auf das Klima kennzeichnen.

3. Stunde: Niederschläge – Wasser aus der Luft

Mithilfe von grafischen Darstellungen, Karte und Klimadiagramm die Entstehung von Niederschlägen erklären.

4. Stunde: Wetter- und Klimarekorde der Erde

Anwendung des Wissens über die Bausteine des Wetters.

5. Stunde: Das Klima in streifen – Klimazonen

Mithilfe von Abbildungen und Karte die Klimazonen auf der Erde beschreiben.

6. Stunde: Klima und Pflanzenwelt passen zusammen

Die Zusammenhänge zwischen Klima und Vegetation erklären und die Landschaftszonen der Erde lokalisieren.

7. Stunde: Die Landschaftszonen im Überblick

Merkmale der Landschaftszonen der Erde benennen.

8. Stunde: In den Landschaftszonen – dem Täter auf der Spur (Orientierung)
9. und 10. Stunde: Ausblick: Australien und Neuseeland – Landschaftszonen auf dem Kopf

Die erworbenen Kompetenzen anwenden und vertiefen.

11. Stunde: Eine Reise um die Welt an einem Tag – Wir erkunden einen Zoo (Projekt)
Wahlweise als Projekt

12. Stunde: Gewusst – gekonnt: Die Landschaftszonen der Erde

Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

kontinentales Klima (Landklima), maritimes Klima (Seeklima), Golfstrom, Steigungsregen, Klimazone, Anbaugrenze, Vegetationszeit, Landschaftszone


	Zusatzmaterialien:

Diercke Weltatlas

A: (ISBN 3-14-100755-8) 
B: (ISBN 3-14-100700-8)

Erde – physische Übersicht, S. 172/173
Erde – physische Übersicht, S. 222/223

Erde – Klima, S. 176/177
Erde – Klima, S. 226/227

Erde – Klima (Klassifikation nach Neef), S. 179
Erde – Klima (Klassifikation nach Neef), S. 230

Erde – reale Vegetation, S. 180/181 
Erde – reale Vegetation, S. 238/239


Erde – potentielle Vegetation, S. 236/237

Erde – politische Übersicht, S. 194/195
Erde – politische Übersicht, S. 256/257

Europa – Klima, S. 84
Europa – Klima, S. 80


Erde – Klimadynamik, S. 232

Erde – Staaten, S. 194/195
Erde – Staaten, S. 256/257

Südamerika – Wirtschaft, S. 166/167
Südamerika – Wirtschaft, S. 214/215


Tinajones (Peru), S. 217

Australien/Neuseeland – Wirtschaft und Klima, 
Australien/Neuseeland – Wirtschaft und Klima,

S. 146/147
S. 186/187


Australien – physisch, S. 184/185


Indischer Ozean/Pazifischer Ozean, S. 144/145

Material  im Lehrerband zur Förderung der Selbstkompetenz

Lösungen der Kompetenzchecks im Schülerbuch als Kopiervorlage

Kompetenzprofil-Vorlagen zur Selbsteinschätzung

Material im Lehrerband zur Unterrichtsplanung

Anregungen für die Planung von Unterrichtsstunden

Tafelbildvorschläge

Zusatzinformationen zu den Materialien im Schülerbuch

Lösungen der Aufgaben im Schülerbuch

Hilfen für die Binnendifferenzierung

Arbeitsblätter als Kopiervorlage

Literatur

Praxis Geographie: Themenheft „Australien“, Heft 1/2010.

Kreuzberger, N.: Kooperatives Lernen mit Diercke Erdkunde Nordrhein-Westfalen, Band 2. Braunschweig 2011.

Topographische Arbeitshefte

TOP Thema: Geozonen (978-3-14-114451-2)
Einheiten auf der Schüler-CD

Klimadiagramme zwischen Pol und Äquator

Aridität und Humidität

Kontinentales und maritimes Klima

Das Klimazonen-Quiz

Orientierung: Die Landschaftszonen der Erde

Eine Entdeckungsreise durch Australien

Landschaftszonen auf dem Kopf

Schafe im Outback

Die Welt auf dem Kopf

Dem Niederschlag auf der Spur

Wie sieht Eukalyptus in der Legende aus?

Orientierung: Australien

Quiz: Die Landschaftszonen der Erde

Kennst du die Fachbegriffe aus diesem Kapitel?

Filme der Filmbildstellen

4202617
Australien – Sydney

4202956
Australien – Leben in Hitze und Trockenheit

4202951
Australia – Living in the desert

4202045
Australien – Eine Reise ins Outback

4602369
Sydney – Metropole Down Under

5500300
Australien – Leben in Hitze und Trockenheit (Download-Medium)

5500296
Australia – Living in the desert (Download-Medium)

	

	Unterrichtsvorhaben VII

	Thema: Naturkräfte gefährden Lebensräume

Seiten 106 – 117

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
erklären die Entstehung von Erdbeben und Vulkanismus, erläutern die damit verbundenen Gefährdungen, die sich aus dem Leben in den tektonischen Schwächezonen der Erde ergeben, und zeigen Schutzmaßnahmen auf (SK 2 + 4 + 6).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
analysieren und interpretieren Texte sowie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikaturen und Filme unter vorgegebener Fragestellung (MK 3),

•
orientieren sich mithilfe von Karten unterschiedlicher Maßstabsebenen und weiteren Hilfsmitteln mittelbar (MK 7).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
bewerten die unterschiedlichen Möglichkeiten von Staaten, sich vor Georisiken zu schützen 
(UK 1 + 3 + 4).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
informieren andere Personen fachlich fundiert über geographisch relevante Handlungsfelder 
(HK 1).

•
erstellen (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese intentional im öffentlichen Raum (Schulraum) (HK 2).

Topographische Orientierung:

•
Erdbeben- und Vulkangebiete der Erde

	Inhaltsfeld:

Naturbedingte und anthropogen bedingte Gefährdung von Lebensräumen (IF 6)

Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Bedrohung von Lebensräumen durch Georisiken

Zeitbedarf: 7 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. bis 6. Stunde: Ein Gruppenpuzzle durchführen (Methode)
Einführung ins Thema mithilfe der Theorie der Kontinentalverschiebung und in die Methode „Gruppenpuzzle“

Baustein 1: Vulkane – Fenster ins Erdinnere

Ursache und Auswirkungen des Vulkanismus erklären

Baustein 2: Die Gesteinshülle der Erde – ein Puzzle in Bewegung

Plattentektonik erklären

Baustein 3: Erdbeben – ungeahnte Kräfte

Ursache und Auswirkungen von Erdbeben erklären

Baustein 4: Tsunami – Riesenwelle nach einem Seebeben

Ursache und Auswirkung eines Tsunami erklären

7. Stunde: Gewusst – gekonnt: Naturkräfte gefährden Lebensräume (Teil 1)

Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Naturkatastrophe, Kontinentalverschiebung, Vulkan, Magma, Lava, Vulkanasche, Erdkruste, Erdmantel, Erdkern, Konvektionsstrom, Erdbeben, Richterskala, Epizentrum, Tsunami

	Zusatzmaterialien:

Diercke Weltatlas

A: (ISBN 3-14-100755-8) 
B: (ISBN 3-14-100700-8)

Schnitt durch die Erdkruste, S. 172/173
Schnitt durch die Erdkruste, S. 222/223

Apenninenhalbinsel – physisch, S. 92/93
Apenninenhalbinsel – physisch, S. 120/121

Golf von Neapel – Leben am Vulkan, S. 93
Golf von Neapel – Leben am Vulkan, S. 122

Erde – Geotektonik, S. 174/175
Erde – Geotektonik, S. 224/225


Kalifornien – Erdbeben, S. 191


Geologisches Profil, S. 191

Erde – Erdbeben und Vulkanismus/
Erde – Erdbeben und Vulkanismus/

Plattentektonik, S. 174/175
Plattentektonik, S. 224/225

Material  im Lehrerband zur Förderung der Selbstkompetenz

Lösungen der Kompetenzchecks im Schülerbuch als Kopiervorlage

Kompetenzprofil-Vorlagen zur Selbsteinschätzung

Material im Lehrerband zur Unterrichtsplanung

Anregungen für die Planung von Unterrichtsstunden

Tafelbildvorschläge

Zusatzinformationen zu den Materialien im Schülerbuch

Lösungen der Aufgaben im Schülerbuch

Hilfen für die Binnendifferenzierung

Arbeitsblätter als Kopiervorlage

Literatur

Praxis Geographie: Themenheft „Endogene und exogene Kräfte“, Heft 5/2008.

Praxis Geographie: Themenheft „Naturgefahren“, Heft 12/2006.

Alean, J.: Virtuelle Exkursionen: Vulkane und Gletscher. 
In: Praxis Geographie, Heft 3/2000, S. 36–39.

Birk, W.: Vulkane und Vulkanismus. Modellexperimente und Kaffeefiltermodell. 
In: Praxis Geographie, Heft 9/2000, S. 9–12.

Hild, H.-H.: Nachhaltige Schutzmaßnahmen oder Back to Business? Indonesische Reaktionen auf den Tsunami vom 26.12.2004. In: Praxis Geographie, Heft 12/2005, S. 50–53.

Kreuzberger, N.: Kooperatives Lernen mit Diercke Erdkunde Nordrhein-Westfalen, Band 2. Braunschweig 2011.

Naturkatastrophe im Indischen Ozean. In: Geographische Rundschau, Heft 4/2005, S. 4–17.

Richter, M. und S. Adler: Unruheherd zwischen den Kontinenten. Naturgefahren und Risikoexposition in Mittelamerika. In: Geographische Rundschau, Heft 1/2007, S. 4–12.

Szymkowiak, A. und R. Hidajat: Lernen aus der Katastrophe. Anfälligkeit und Wiederaufbau in Aceh. In: Praxis Geographie, Heft 4/2005, S. 44–47.

Einheiten auf der Schüler-CD

Plattengrenzen und Driftraten

Kontinentaldrift

Indiens weite Reise

Zukunft der Erde

Unruhiger Planet

Erde im Wandel

Getrennte Kontinente

Wegeners Spurensuche

Auf Theoriesuche

Theorie gefunden

Tauchfahrt ins Ungewisse

Black Smoker

Am brodelnden Meeresgrund

Mittelatlantischer Rücken

Mittelozeanische Rücken weltweit

Alter des Atlantiks

Querschnitt durch die Erde

Konvektion – die treibende Kraft

Aufbau des Erdmantels

Dynamische Plattengrenzen

Vulkanismus

3D-Flug am Mount St. Helens

Entstehung von Erdbeben

Entstehung von Vulkanen

Vulkantypen

Entstehung von Tsunamis

Filme der Filmbildstellen

4200255
Italienische Vulkane

4201797
Naturgewalten bedrohen den Menschen

4201829
Vulkanismus: Vulkantypen und Phänomene

4202041
Plattentektonik

4202601
Erdbeben

4202773
Vulkanismus in Italien

4201364
Plattentektonik – Unruhige Erde

4210503
Erdbebenmessung in Deutschland

6600001
Naturkatastrophen/Phänomene der Erde

	Summe: 60 Stunden


Vorschlag für einen schulinternen Lehrplan für die Jahrgangsstufe 8

der Schule 


	Unterrichtsvorhaben I

	Thema: Naturkräfte gefährden Lebensräume

Seiten 118 – 127

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
erläutern an ausgewählten Beispielräumen die klimaphysikalischen Ursachen von Wirbelstürmen, ihre Auswirkungen auf menschliche Siedlungsräume sowie die Notwendigkeit von Frühwarnsystemen (SK 4 + 6).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
analysieren und interpretieren Texte sowie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikaturen und Filme unter vorgegebener Fragestellung (MK 3),

•
orientieren sich mithilfe von Karten unterschiedlicher Maßstabsebenen und weiteren Hilfsmitteln mittelbar (MK 7).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
bewerten die unterschiedlichen Möglichkeiten von Staaten, sich vor Georisiken zu schützen 
(UK 1 + 3 + 4),

•
beurteilen die Auswirkungen des eigenen Verhaltens auf die Umwelt in unterschiedlichen Zusammenhängen (Mobilität/Verkehr, Konsum, Müllerzeugung, Verhalten in der Natur) (UK 1 + 6).

Handlungskompetenz:

•
informieren andere Personen fachlich fundiert über geographisch relevante Handlungsfelder 
(HK 1).

	Inhaltsfeld:

Naturbedingte und anthropogen bedingte Gefährdung von Lebensräumen (IF 6)

Inhaltlicher Schwerpunkt:

•
Bedrohung von Lebensräumen durch unsachgemäße Eingriffe des Menschen in den Naturhaushalt
Zeitbedarf: 8 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. und 2. Stunde: Wirbelstürme – geballte Energie

Entstehung und Auswirkungen von Wirbelstürmen erklären.

3. Stunde: Von Naturkatastrophen betroffene Gebiete der Erde (Orientierung)

4. bis 7. Stunde: Die Flüsse – unter Kontrolle?

Natürliche und durch den Menschen hervorgerufene Ursachen von Überschwemmungen beschreiben.

Schutzmaßnahmen gegen Überschwemmungen beschreiben und bewerten.

8. Stunde: Gewusst – gekonnt: Naturkräfte gefährden Lebensräume (Teil 2)

Lernerfolgskontrolle.

Grundbegriffe:

Wirbelsturm, Einzugsgebiet, Bodenversiegelung, Flussbegradigung, Renaturierung, Hochwasserpolder

	Zusatzmaterialien:

Diercke Weltatlas

A: (ISBN 3-14-100755-8) 
B: (ISBN 3-14-100700-8)

Amerika – physische Übersicht, S. 148/149
Amerika – physische Übersicht, S. 190/191

Erde – Klima (Meeresströmungen), S. 176/177
Erde – Klima (Meeresströmungen), S. 226/227

Hurrikan Katrina, S. 155
Hurrikan Katrina, S. 197

Deutschland mittlerer Teil – physisch, S. 18–19
Deutschland mittlerer Teil – physisch, S. 22/23

Deutschland – Naturgefahren, S. 45
Deutschland – Naturgefahren, S. 59

Europa – Staaten, S. 61
Europa – Staaten, S. 77

Alpenländer – physisch, S. 76/77


Mitteleuropa – physisch, S. 98/99


Deutschland mittlerer Teil – physisch, S. 22/23

Oberrheinregulierung bei Breisach 1844/2007, 
Oberrhein, S. 43

S. 45

Material im Lehrerband zur Unterrichtsplanung

Anregungen für die Planung von Unterrichtsstunden

Tafelbildvorschläge

Zusatzinformationen zu den Materialien im Schülerbuch

Lösungen der Aufgaben im Schülerbuch

Hilfen für die Binnendifferenzierung

Arbeitsblätter als Kopiervorlage

Literatur

Praxis Geographie: Themenheft „Endogene und exogene Kräfte“, Heft 5/2008.

Praxis Geographie: Themenheft „Naturgefahren“, Heft 12/2006.

Einheiten auf der Schüler-CD

Die Entstehung von Taifunen

Baue dir selbst einen Taifun

Orientierung: Von Naturkatastrophen betroffene Gebiete der Erde

Quiz: Naturkräfte gefährden Lebensräume

Kennst du die Fachbegriffe aus diesem Kapitel?

Filme der Filmbildstellen

4254474
Wie entsteht Hochwasser?

4201949
Hochwasser am Rhein

4201742
Wirbelstürme und Gewitter

4602429
Hochwasser – Grundlagen, Risiken, Abwehr

6600001
Naturkatastrophen/Phänomene der Erde

	

	Unterrichtsvorhaben II

	Thema: Eine Welt – ungleiche Entwicklung

Seiten 128 – 165

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
unterscheiden anhand ausgewählter Indikatoren zwischen Industrie-, Schwellen- und Entwicklungsländern (SK 1 + 5),

•
beschreiben das durch die ursprünglich kolonial bedingte Aufteilung der Erde in Rohstofflieferanten und Produzenten industrieller Fertigwaren entstandene Ungleichgewicht im Warenaustausch als wichtige Ursache der globalen Ungleichverteilung von Reichtum und Armut (SK 3),

•
identifizieren für ausgewählte Entwicklungsländer die Herkunftsländer und Ziele der Touristen, erläutern Gründe für das Bereisen dieser Regionen, beschreiben die wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen Auswirkungen und formulieren Chancen und Risiken, die sich durch einen nachhaltigen Tourismus ergeben (SK 2 + 3 + 6),

•
erläutern anhand der Umsetzung der Entwicklungsziele der Vereinten Nationen (Millenniumsziele) die Chancen und Risiken von externen Hilfen für strukturschwache und unterentwickelte Räume (SK 3 + 6).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
analysieren und interpretieren Texte sowie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikaturen und Filme unter vorgegebener Fragestellung (MK 3),

•
recherchieren selbstständig innerhalb und außerhalb der Schule – u. a. in Bibliotheken und im Internet –, um sich Informationen themenbezogen zu beschaffen (MK 1),

•
entnehmen geographisch relevante Informationen aus verschiedenen Materialien, gliedern diese und ordnen sie in thematische Zusammenhänge ein (MK 2),

•
orientieren sich mithilfe von Karten unterschiedlicher Maßstabsebenen und weiteren Hilfsmitteln mittelbar (MK 7).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
beurteilen die Aussagekraft von Indikatoren für die Bewertung von Entwicklungsstand und Lebensqualität in unterschiedlichen Staaten (UK 3),

•
bewerten regionale und globale Entwicklungen im Hinblick auf die Umsetzung der Entwicklungsziele der Vereinten Nationen (Millenniumsziele) (UK 1 + 4),

•
bewerten die Einflussmöglichkeiten von Staaten und Staatengruppen auf die Preisgestaltung beim Austausch von Rohstoffen und Industriegütern (UK 5),

•
bewerten ihr eigenes Reiseverhalten im Hinblick auf die gegenwärtigen und zukünftigen Wirkungen des von ihnen betriebenen Tourismus im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung (UK 6).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
vertreten in simulierten Diskussionen eigene und fremde Positionen argumentativ abgesichert 
(HK 3),

•
entwickeln in simulativen oder realen Zusammenhängen Lösungen und Lösungswege für fachbezogene Probleme sowie Strategien zum Umgang mit nicht unlösbaren Problemen und setzen diese – ggf. probehandelnd – um (HK 4).

Topographische Orientierung:

•
Industrie-, Schwellen- und Entwicklungsländer

	Inhaltsfeld:

Regionale und globale räumliche Disparitäten als Herausforderung (IF 7)

Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Verschiedene Indikatoren in ihrer Bedeutung für die Erfassung des Entwicklungsstandes von Wirtschaftsregionen und Staaten

•
Das Ungleichgewicht beim Austausch von Rohstoffen und Industriewaren als Ursache für die weltweite Ungleichverteilung von Armut und Reichtum

•
Unterschiedliche Ausprägung des tertiären Sektors in Industrie- und Entwicklungsländern

•
Die Umsetzung der Ziele der Vereinten Nationen (Millenniumsziele) für die Entwicklung strukturschwacher und unterentwickelter Räume mittels externer Hilfen

Zeitbedarf: 28 Std.


	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. bis 3. Stunde: Vergleiche durchführen (Methode)
Anhand ausgewählter Indikatoren Vergleiche durchführen.

4. Stunde: Entwicklung – was heißt das?

Kennzeichen unterschiedlicher Entwicklung benennen und durch den Vergleich zur eigenen Lebenswelt erläutern.

5. Stunde: Unterhalb der Armutsgrenze

Das BNE als Indikator von Entwicklung erklären und an Beispielen Unterschiede aufzeigen.

6. Stunde: Eine Erde – fünf Welten (Orientierung)
Begriffsklärung und Einteilung der Welt nach dem HDI.

7. bis 9. Stunde: Mit GIS arbeiten (Methode)
10. Stunde: Problem: der Naturraum

Mithilfe einer grafischen Darstellung, Tabellen und Karte den Naturraum als Voraussetzung und Hemmnis für die Entwicklung kennzeichnen.

11. Stunde: Problem: die Kolonialzeit

Die Auswirkungen der Kolonialzeit als Hemmnis für die Entwicklung kennzeichnen.

12. Stunde: Problem: ungerechter Handel

Die Abhängigkeit von der Weltwirtschaft als Hemmnis für die Entwicklung kennzeichnen.

13. Stunde: Entwicklung – ein Ziel, viele Wege

Entwicklungszusammenarbeit im Hinblick auf sinnvolle Strategien diskutieren.

14. Stunde: Auf dem Weg zu einem gerechten Welthandel?

Fair gehandelte Waren als Möglichkeit der Hilfe erläutern und in Bezug zu eigenen Einkaufsgewohnheiten setzen.

15. und 16. Stunde: Menschliche Lebensbedingungen für alle!

Grundbedürfnisbefriedigung und nachhaltige Entwicklung erläutern und bewerten.

17. und 18. Stunde: Entwicklung der Landwirtschaft

Projekte der Entwicklungszusammenarbeit analysieren, vorstellen und bewerten.

19. und 20. Stunde: Entwicklung durch Tourismus

Tourismus als Entwicklungsimpuls begründen und in Bezug auf Nachhaltigkeit reflektieren.

21. Stunde: Auch du kannst helfen (Projekt)
Wahlweise als Projekt

22. bis 25. Stunde: Ausblick: Kenia – ein Entwicklungsland unter der Lupe

Raumanalyse

26. Stunde: Afrika – der Kontinent im Überblick (Orientierung)

27. und 28. Stunde: Gewusst – gekonnt: Eine Welt – ungleiche Entwicklung

Lernerfolgskontrolle.

Grundbegriffe:

Entwicklungsland, Kinderarbeit, Grundbedürfnis, Elendssiedlung (Slum), Analphabet, Industrieland, Unterernährung, Mangelernährung, Armutsgrenze, Bruttonationaleinkommen (BNE), Pro-Kopf-Einkommen, informeller Sektor, UNO, Human Development Index (HDI), Least Developed Country (LDC), Geographisches Informationssystem (GIS), Bad Governance, Kolonialzeit, Export, Import, Weltmarkt, Auslandsverschuldung, Milleniumsziel, Entwicklungszusammenarbeit, fairer Handel, Katastrophenhilfe, Hilfe zur Selbsthilfe, nachhaltige Entwicklung, Agrarland, Grüne Revolution, Frauenförderung, Devisen


	Zusatzmaterialien:

Diercke Weltatlas

A: (ISBN 3-14-100755-8) 
B: (ISBN 3-14-100700-8)

Erde – politische Übersicht, S. 194/195
Erde – politische Übersicht, S. 256/257

Erde – Ernährung/Bildung/Gesundheit, S. 192
Erde – Ernährung/Bildung/Gesundheit, S. 251

Erde – Entwicklungsstand der Staaten, S. 192
Erde – Entwicklungsstand der Staaten, S. 250

Südamerika – physisch, S. 164/165
Südamerika – physisch, S. 212/213

Südamerika – Wirtschaft, S. 166/167
Südamerika – Wirtschaft, S. 214/215

West- und Südasien – physisch, S. 124/125
West- und Südasien – physisch, S. 158/159

West- und Südasien – Wirtschaft, S. 128/129
West- und Südasien – Wirtschaft, S. 164/165

Mittelamerika – Wirtschaft, S. 162/163


Mittelamerika – physisch, S. 206/207

Afrika – physische Übersicht, S. 101
Afrika – physische Übersicht, S. 131

Afrika – Landwirtschaft, S. 103
Afrika – Landwirtschaft, S. 133

Afrika – Klima, S. 102
Afrika – Klima, S. 132


Afrika – Wirtschaft, S. 137

Afrika südlicher Teil – physisch, S. 108/109
Afrika südlicher Teil – physisch, S. 140/141

Afrika südlicher Teil – Wirtschaft, S. 112/113
Afrika südlicher Teil – Wirtschaft, S. 144/145

Material  im Lehrerband zur Förderung der Selbstkompetenz

Lösungen der Kompetenzchecks im Schülerbuch als Kopiervorlage

Kompetenzprofil-Vorlagen zur Selbsteinschätzung

Material im Lehrerband zur Unterrichtsplanung

Anregungen für die Planung von Unterrichtsstunden

Tafelbildvorschläge

Zusatzinformationen zu den Materialien im Schülerbuch

Lösungen der Aufgaben im Schülerbuch

Hilfen für die Binnendifferenzierung

Arbeitsblätter als Kopiervorlage

Literatur

Barow, T.: Informationen zur Entwicklungszusammenarbeit. Die deutsche Stiftung für internationale Entwicklung (DSE) in Bonn. In: Praxis Geographie, Heft 2/2001, S. 46.

Dieterle, G.: Landflucht in Peru. Konsequenz von politischem Terror und staatlicher Gewalt. 
In: Praxis Geographie, Heft 7-8/2004, S. 16–21.

Falk, G.: Fairtrade. Welthandel gerechter gestalten. In: Praxis Geographie, Heft 7-8/2005, S. 16–19.

Golte, J.: Bergbau und regionale Entwicklung in Peru. 
In: Geographische Rundschau, Heft 3/2004, S. 38–42.

Job, H.: Das Wasser kommt! Dürre und Überleben im Samburu Distrikt, Kenia. 
In: Geographische Rundschau, Heft 1/2010, S. 54–57.

Koutek, W. und S. Tebroke: Leben in Lima. Praxis-Blatt: Wirtschaft 1. 
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Kreuzberger, N.: Kooperatives Lernen mit Diercke Erdkunde Nordrhein-Westfalen, Band 2. Braunschweig 2011.

Metzler, D. und H. Job: Tourismusentwicklung und Tourismuspolitik in Ostafrika. 
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Viehrig, K. und D. Volz: Tourismus in Kenia. In: Praxis Geographie, Heft 2/2009, S. 18–21.

Topographische Arbeitshefte

TOP Thema: Welthandel – Wirtschaft im Wandel (978-3-14-114452-9)
Einheiten auf der Schüler-CD

Podiumsdiskussion – Indikatoren für Wohlstand und Entwicklung

Der Human Development Index (HDI)

Berechnung des HDI

Ökotourismus: Bau dir dein eigenes Ferienparadies!

Kenia – Schlaglichter

Orientierung: Afrika

Quiz: Eine Welt – ungleiche Entwicklung

Kennst du die Fachbegriffe aus diesem Kapitel?

Filme der Filmbildstellen

4201876
Welthandel (Grundlagen und Probleme)

4202155
Hilfe zur Selbsthilfe – Solarkocher für die Dritte Welt

4202830
 Kleiderspenden für die Dritte Welt

4210479
Option für die Armen

4257929
Der Bauch ist leer, das Maß ist voll (Ernährungssicherung durch bäuerliche Landwirtschaft)

4257930
Handel und Wandel (Basis für ein menschenwürdiges Leben)

4258358
Entwicklung geht uns alle an!

4279956
Unsere globale Verantwortung

4642118
Zwischen Müll und Hoffnung – Straßenkinder in Kenia

	Summe: 36 Stunden




